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Erfahrungen und Perspektive



Seit 2011 führt LIFE e.V. die Girls’Day  
Akademie an zwei Integrierten Sekun-

darschulen durch:  an einer ISS mit 
gymnasialer Oberstufe  und einer

MSA-orientierten ISS.

Die Schülerinnen fühlen sich
mit der Girls’Day Akademie bei 
ihrer Berufsorientierung un-

terstützt.  Sechzig Prozent der 
Teilnehmerinnen können sich 

anschließend eine Ausbildung in 
einem technischen Beruf vorstellen.

Die Girls’Day Akademie triff t auf großen Bedarf. Sie wird in Berlin 
bereits von anderen Schulen unterschiedlicher Schultypen  nachge-
fragt. Viele Unternehmen kooperieren inzwischen, denn sie wollen 
junge Frauen für eine technische Ausbildung gewinnen. 

In den Berliner Girls’Day Akademien 
können Schülerinnen der 8. und 9. Klassen

ihrem Interesse für MINT-Berufe nachgehen und 
es vertiefen - kontinuierlich, über ein ganzes Schuljahr.
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es vertiefen - kontinuierlich, über ein ganzes Schuljahr.

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik
MINT - Berufe sind Berufe in...

Fester Bestandteil des Sek1 - Angebots

Vielfache Nachfrage



„Gut für mich an der Girls’Day 
Akademie war der gründliche 
Einblick in die Werkstattarbeit. 
Wir haben Sachen gemacht, die 
man wirklich brauchen kann. Ich 
habe gelötet, gesägt und gebohrt. 
So bin ich super eingeführt worden in 
meinen jetzigen Beruf.“

Sonja Lorenz
Absolventin der ersten Girls’Day Akademie 2011-2012 
und auszubildende Elektronikerin für Betriebstechnik 
bei der Vattenfall Europe Netzservice GmbH, Berlin

„Wir machen die Erfahrung, dass erst durch die konkreten 
Einblicke der Mädchen und jungen Frauen das Interesse an 
den technischen Berufsbildern steigt. Die Entscheidungs- 
findung, in diesem Segment eine Ausbildung zu beginnen, 
wird so gefördert. Technik braucht Vielfalt und diese erfahren  

wir durch eine steigende Quote von Mädchen und 
jungen Frauen in den technischen Berufen.“

Harry Budwilowitz
Ausbildungsleiter der  

Vattenfall Europe Wärme AG, Berlin



Die Girls’Day Akademie verbindet praktische Arbeit in der LIFE-Werkstatt 
und Erkundung von Unternehmen vor Ort. Die Mädchen nehmen freiwillig  
an der Girls’Day Akademie teil. 

Es entsteht pro Schuljahr an jeder Schule jeweils 
eine klassenübergreifende Gruppe von zehn bis 
vierzehn Mädchen.

Die Girls’Day Akademie ist als Arbeitsgemein-
schaft organisiert. In enger Absprache mit den 
Schulen findet sie in der unterrichtsfreien Zeit 
und im Rahmen von monatlichen Projekttagen 
statt.

Das Ziel ist es, das Selbstbewusstsein der Teilneh-
merinnen zu stärken und ihre Selbstwirksamkeit 
zu entwickeln. Das gelingt durch die kontinuier-
liche und praktische Vermittlung der Holz- und 
Metallbearbeitung, der Elektrotechnik und der 
Programmierung von Robotern. 

Beim Potenzial-Assessment Taste for Girls® können die Mädchen ihre  
Stärken und Schlüsselkompetenzen erkennen und benennen.

Gespräche mit Ausbilder*innen und Auszubildenden machen Berufs- und 
Bildungswege transparent.

Warum nimmst du an der Girls‘Day Akademie teil? 

„ ... weil ich mehr über technische Berufe wissen möchte.“

„ ... weil meine Freundin mich gefragt hat, ob ich mit ihr 
mitmachen will, und ich es hier interessant finde.“

„ ...weil ich schon handwerklich gearbeitet habe und es Spaß macht.“

Konzept



Was gefällt dir an der Girls‘Day 
Akademie?

„ ... wir können alles ausprobieren und es wird 
gut und verständlich erklärt.“

Erfahrungen

Die Girls’Day Akademie Berlin gibt es seit fünf 
Schuljahren. Sie hat sich an zwei Schulen etabliert: 
der Gustav-Heinemann-Schule in Berlin-Marien- 
felde und der Schule an der Dahme in Berlin-
Köpenick. Die Girls’Day Akademie wird von 
Schülerinnen, Lehrkräften und Eltern gleicher- 
maßen geschätzt und weiter empfohlen.

Die Schülerinnen verbessern Schlüsselquali- 
fikationen wie Teamarbeit, Genauigkeit und Durch- 
haltevermögen. Das technische Verständnis 
und praktische Fähigkeiten an den Maschinen 
wirken sich auch in der Schule positiv aus. Einige 
Mädchen haben inzwischen ein Studium oder eine 
Ausbildung oder im MINT-Bereich begonnen.

Seit fast 30 Jahren qualifiziert LIFE e.V. Frauen und Mädchen für MINT- 
Berufe. In der Girls’Day Akademie arbeiten erfahrene, pädagogisch- 
technisch qualifizierte Dozentinnen. Auch aus ihrer Sicht ist die kontinuier-
liche und freiwillige Arbeit mit den Schülerinnen ein Gewinn. 

„ ... dass man dort etwas selbst baut, von dem man dann 
nachher stolz sagen kann, es ist «selbst-gemacht». “

„ ... unsere Gruppe ist super!“



Lehrer an der Gustav-Heinemann-Schule: 

„Mir gefällt, dass Mädchen den Zugang zu Technik 
erhalten, ob dies nun beruflich relevant ist oder 
einfach nur den «Horizont» erweitert. Ich würde die 
Girls‘Day Akademie anderen Schulen empfehlen 
und wünsche, dass das Projekt so weiter geht.“

Mutter einer Teilnehmerin: 

„Ich bin begeistert, dass meine Tochter hier sinn-
voll Theorie und Praxis miteinander verbinden 
kann. Das kann die Schule nur wenig leisten. 
Dass sie kontinuierlich ihren freien Samstag  
dafür einsetzt, ist erstaunlich und zeigt, wie 

wichtig es für sie ist.“

Lehrerin an der Schule an der Dahme: 

„Die Schülerinnen lernen durch die Girls’Day  
Akademie neue Berufsfelder praktisch kennen  
und erweitern ihren Radius auch räumlich in Berlin.  
Das können wir als Schule allein nicht leisten.“

Stimmen aus den Schulen

Beteiligte Betriebe und Einrichtungen

ABB Ausbildungszentrum

AEMtec GmbH

Aubiz GmbH

Berliner Dachdeckerinnung

Berliner Feuerwehr 

Berliner Wasserbetriebe

Daimler AG

Goldcoop

Metall- und Elektroindustrie, Infomobil

nbb Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg

Plischka Logistik

Reederei Stern und Kreis

Technische Universität, dEIN Labor

Wooga GmbH



Perspektive

Die Girls’Day Akademie ist eine Brücke zwischen schulischer Berufsorien-
tierung und Aktivitäten zur Gewinnung weiblicher Fachkräfte mit tech-
nischer Orientierung - frühzeitig vor der Phase der Berufswahl.

Kontinuierliche Arbeit in einer geschlechtshomogenen Gruppe an kon-
kreten Technik-Projekten und die praktische Arbeit in Betrieben werden 
als eine gute Voraussetzung für die Erweiterung des Berufswahlspektrums 
der Schülerinnen angesehen. Sie wirken einer Geschlechtersegregation 
im Arbeitsmarkt systematisch entgegen.

Durch den gezielten Abbau von Vorurteilen und Wissenslücken über Aus-
bildungsmöglichkeiten sowie eine individuelle Förderung von Kompe-
tenzen kann vermieden werden, dass Chancen noch vor dem Zeitpunkt 
der Berufswahl (unbewusst) ausgeschlossen werden.

LIFE e.V. bietet dafür ein abgestimmtes Programm - 
die Bildungskette „Frauen in MINT-Berufe“:

Mit der Bildungskette können junge Frauen erfolgreich in 
eine MINT-Karriere starten. Und sie tun es auch.

EnterTechnik. Technisches Jahr für junge Frauen - Jahrespraktikum 
vor Studium und Ausbildung

Girls‘Day Akademie - technische Erkundungen in Unternehmen und  
Werkstatt ein ganzes Schuljahr lang

Girls‘Day - eintägige Praxiserfahrung für Schülerinnen in MINT-Berufen

EnterTechnik. Technisches Jahr für junge Frauen - Praktikum vor 
Studium und Ausbildung in verschiedenen Betrieben

Girls‘Day Akademie - technische Erkundungen in Unternehmen und  
Werkstatt ein ganzes Schuljahr lang

Girls‘Day - eintägige Praxiserfahrung für Schülerinnen in MINT-Berufen
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